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Kassel – Ab dem kommenden
Schuljahr werden an der
Georg-August-Zinn-Schule,
kurz GAZ, erstmals Erstkläss-
ler zur Schule gehen. Auf-
grund der neuen Grundstufe,
die die Grundschule Brücken-
hof-Nordshausen, die Doro-
thea-Viehmann-Schule in Nie-
derzwehren und die Grund-
schule Schenkelsberg in Ober-
zwehren entlasten soll, stehen
an der GAZ ebenso Bauarbei-
ten an.
Die neuen Grundschulkin-

der sollen im Süd-Areal der
Schule und damit im Neubau
aus dem Jahr 2002 unterrich-
tet werden. „Hier müssen nur
einzelne Abschnitte umge-
baut werden“, sagt Boris Rei-
chenbach vomAmt für Schule
und Bildung im Bildungsaus-
schuss. Konkret soll beispiels-
weiseeinFahrstuhl fürdieBar-
rierefreiheit eingebaut, sowie
eine Erweiterung der Mensa
geprüft werden, damit die
Schüler der Grundstufe dort
komplett essen könne.
Drei Pavillons auf dem Süd-

Areal sollen inZukunft fürden
Unterricht der Grundstufe ge-
nutzt werden. Auch weil die
Schüler, diebisher imLangbau
untergebracht sind, zukünftig
im nördlichen Areal unter-

richtet werden, stehe ein Um-
bau dieses Areals an. „Das Ge-
bäude im nördlichen Areal ist
aus den 70ern Jahren, damals
brauchten Schulen andere
Räumlichkeiten“, sagt Rei-
chenbach. Aus diesem Grund
seien aktuell Vorüberlegun-
gen notwendig, um den Um-
bau bedarfsgerecht zu gestal-
ten. Aktuell geschehe das vor
allem in Gesprächen mit der
Schulleitung, um geeignete
Lernräumezu schaffen. Später
sollen ebenso Lehrkräfte aus
verschiedenen Fachbereichen

mit einbezogenwerden.
Erst dann könne genau ge-

plant werden, was und wann
umgebaut werde. „Wir wollen
mit möglichst wenig Interim
auskommen“, sagt der Amts-
leiter, der darauf verweist,
dass möglichst viel durch den
Langbau und die Pavillons im
Süd-Areal aufgefangen wer-
den soll. Es gehe darum, so
möglichst wenig finanzielle
Mittel zu verschlingen. Obers-
tes Gebot sei dabei aber: „Der
Schulbetrieb soll ungestört
weiterlaufen“, so Boris Rei-

chenbach.
Anke Bergmann (SPD) stell-

te im Ausschuss die Frage, in-
wieweit die Schule noch, wie
ursprünglich geplant, saniert
werde. Bürgermeisterin Ma-
isch räumte daraufhin ein,
dass der Plan ist, „sparsamer
zu bauen und planen“ und
dass in Zukunft teure Wün-
sche der Schulen abgewehrt
werden, gleichzeitig seien
aber Bauarbeiten an der
Georg-August-Zinn-Schule un-
bedingt notwendig.

MAREIKE HEIHOFF

„Betrieb soll ungestört weiterlaufen“
Neue Grundstufe in der GAZ erfordert Umbau

Umbauarbeiten durch die neue Grundstufe:AnderGeorg-August-Zinn-Schule inOberzwehren
werden ab Schuljahr 2026/27 auch jüngere Schüler unterrichtet. FOTO: CLAUDIA FESER

Kassel – Der große, goldene
Rahmen hat seinen Standort
gewechselt. Jetzt findet das ur-
bane Experiment des Labors
für Nachhaltigkeitsfragen der
Uni (SDG+ Lab) in der Altstadt,
am Ufer der Fulda an der
Schlagd statt. Alle Blicke sollen
nun auf diesen nur wenig fre-
quentierten Ort in Kassel ge-
lenkt werden. Wie wäre es,
wenn ihn die Kasseler nicht
nur zum Zisselfest in Beschlag
nehmenwürden?
Um das verborgene – dabei

oftgroßePotenzial–vongewis-
sen Orten für die Menschen zu
zeigen, richten die Initiatoren
der Aktion, die Architektur-
Professoren Uwe Altrock und
Stephan Rettich, mit ihrem
Team an Studierenden, den Fo-
kus auf wechselnde Orte und
Plätze in der Stadt. Unter dem
Motto „Ich sehe was, was du
nicht siehst“ stellen sie jeweils
einenüberdimensionalensym-
bolischenBilderrahmenauf.
Dieses Mal sind sie an die

Schlagdgekommen.Davorhat-
tensiedenHolländischenPlatz
in den Blick genommen, und
dort für verschiedene Aktivitä-
ten sogar den Autoverkehr
lahmgelegt. Das war am Ful-
daufer, das für den Autover-
kehr tabu ist, nicht nötig. Dort
möchten die Initiatoren vor al-
lem auf die kaum genutzte
Qualität der Örtlichkeit hin-
weisen. „Wie in anderen Städ-
ten wurde auch in Kassel be-
reits vieles unternommen, um
die Qualitäten der Wasserlage
für den Stadtraum und für die
BürgerinnenundBürgerbesser
zu nutzen“, sagt Stephan Ret-
tich, „aber gerade an der
Schlagd, wo die Stadt so nah
ans Wasser herankommt wie
sonst nirgends, werden diese
Potenziale kaum gehoben.“ Es
handele sichumeinenganzbe-
sonderen und geschichtsträch-
tigen Ort. „Hier stehen einige
der ältestenGebäudederStadt,
die an die ursprüngliche Nut-
zungals belebtenHandels- und

Umschlagplatz erinnern. Aber
heute wirkt an der Schlagd al-
les wie eingeschlafen“, so Ret-
tich. Dabei sei der Ort in die
städtische Infrastruktur „gut
eingebunden“. Diesen „Dorn-
röschenschlaf“ wollten die In-
itiatoren des goldenen Rah-
mensstören.
Wie groß die Aufenthalts-

qualität an der Fulda tatsäch-
lich ist, stellten sie unter Be-
weis, indemsie zu einer Perfor-
mance auf einer Bühne im gol-
denen Rahmen eingeladen
hatten. Der Ausnahme-Jazz-
Musiker und Komponist Chris-
topher Dell, der außerdem ein
renommierter Professor für
Stadtbau- und Architekturthe-
orie ist (derzeit mit einer Pro-
fessur im norwegischen Ber-
gen), bot ein virtuoses Konzert
auf dem Vibraphon. Zudem
hielt ereinenspannenden,phi-
losophisch aufgeladenen Vor-
trag zum Thema Sehen. „Was
nehmeicheigentlichwahrund
warum?“, fragte er sein Publi-

kum, vorwiegend Fachleute.
„Wirkönntenalles jederzeit se-
hen, aberwir tun es nicht.“ Die
Planungsämter hätten dort
großen Nachholbedarf. Die
„Wohnungskrise, in der wir
uns befinden und die unsere
Demokratiegefährdet“, seinur
ein Ergebnis, sagte er. Von der
Schlagd war er angetan: Sie sei
ein guter Ort, und dort aufzu-
treten mache ihm große Freu-
de. Sie sei „wie eine Piazza, nur
ohneFassung“.
ÜberMöglichkeiteneinerBe-

lebung für ein größeres Publi-
kum stellte auch Stephan Ret-
tich Überlegungen an: Man
könnte hier im Sommerwie in
Paris am Seine-Ufer einen
künstlichen Sandstrand ein-
richten.Umgemeinsamsolche
und andere Ideen für die Stadt-
gestaltung zu entwickeln, sei
das Rahmen-Experiment initi-
iert worden. Im Oktober wan-
dert die Installation noch an
zweiweitereOrte.

CHRISTINA HEIN

„Wie auf einer Piazza“
Uni-Projekt: Goldener Rahmen steht an der Schlagd

Die Schlagd im Blickpunkt: Der Kasseler Architekturprofessor Stephan Rettich (von links) mit seinem Gast, dem Kollegen und
Jazz-Musiker Christopher Dell, sowie seinem Team, Studierenden, Professoren und Uni-Mitarbeitern vor dem goldenen Rah-
men. FOTO: CHRISTINA HEIN
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KASSEL
Mandolinen- undGitarrenge-
meinschaftNordhessen:26.9.,18
Uhr Begleitung des Schüler-Schreib-
wettbewerbs im Palais Bellevue,
SchöneAussicht,17Uhr Treffen.
Tönewerfer imGesang-Verein
1887Nordshausen: 26.9.,18-19.30
Uhr,offene Chorprobe,Einladung an
alle Singfreudigen.BürgerhausNords-
hausen,Korbacher Str.235, Infotel.
0561/98122301; Internet: toenewerfer-
.de
Bewegung,Sport undGesundheit
Kassel1951(BSG): 27.9.,13-17Uhr
Blasrohrschießen, Infotel.01575/
0889943. -10-11UhrNordicWalking,
Infotel.0172/2359559. - je an/in Sport-
halle BSG,Waldauer Fußweg100.
TurnundSportvereinSüsterfeld-
Helleböhn,Turnhalle Fridtjof-
Nansen-Schule:26.9.,15.30-16.45
Uhr Kinderturnen1(4-6 Jahre). -
16.45-18Uhr Kinderturnen 2 (7-10
Jahre). -18-19.15Uhr Seniorensport
(beide bisherigenGruppen gemein-
sam),19.30-20.30Uhr Dance-Workout.

- 20.45-21.45Uhr Väter-Kinder-Freizeit-
sport (ab ca.11Jahre), Infotel.0561/
27899.
SozialverbandVdKFasanenhof-
Wolfsanger:26.9.,14Uhr,Treffen
zumgemeinsamen Spaziergang. -15
Uhr,Kaffee und Kuchen,Kosten:1Euro.
Stadtteiltreff, Fuldatalstr.65.
Akademie55plus: 26.9.,10.30Uhr,
TreffpunktMarktplatzMelsungen/
Rathaus vor der Tourrist-Info.Hin-/
Rückfahrtmit RT 5.Abfahrt 9.52Uhr
Bhf.Wilhelmshöhe.Treffpunkt für
Fahrgemeinschaft um9.45Uhr am
Wanderparkplatz Sandweg.Wande-
rung auf „Ars Natura“,11km.Wdf. I.
Völker,Tel.01 60/95 09 75 66.

APOTHEKEN
apothekerkammer.de
Tel.0800/0022833,
Fr.,9 Uhr,bis Sa.,9 Uhr:
Bären-ApothekeamKlinikum,
Mönchebergstr.50,Tel.0561/877979.
Kulp-ApothekeVordererWesten,
Goethestr.47,Tel.0561/76691133.
Baunatal:Apotheke imRatio,
Fuldastr.1-5,Tel.05665/4040702.

SERVICE

Zu: Neue Diskussion um die
Herkulesbahn bzw. eine Seil-
bahn

Jetzt endlich eine diskussions-
fähige, neue Anregung zu dem
über Jahrzehnte von einer In-
teressengemeinschaft malträ-
tiertem Thema „Neue Herku-
lesbahn“.
Ohne ausreichende Wirt-
schaftlichkeits-Betrachtung
wurde ein solches Projekt im-
merwiederdemBürgeralsTou-
risten-Attraktion schmackhaft
gemacht, aber vor zehn Jahren
von den Entscheidungsträgern
der Stadt Kassel aus Kosten-
gründen als nicht realisierbar
abgelehnt.
Wenn die Touristen-Attraktion
das oberste Ziel ist, dann sollte
es eine Seilbahn sein. Aber kei-

LESERFORUM

Herkulesbahn: „Endlich eine
neue Anregung“

ne, die mit kleinen Kabinen
über die Baumwipfel ragt und
den Bergparkanblick stört,
nein, es müsste eine privat be-
triebene sogenannte „Stand-
seilbahn“ sein. Diese sollte ver-
steckt im Seitenbereich des
Waldes liegen und ist dann
rausausdemBlickfeld.Siefolgt
dem Landschafts-Geländepro-
filRichtungOktogonHerkules.
Vom jetzigen Parkplatz star-
tend wären zwei besucher-
freundliche Zwischenhalte
denkbar, um fußläufig be-
quem zur großen Fontäne,
dem Kaskaden-Ende und letzt-
lichzumOktogonzukommen.
DasProjekt istvergleichbarmit
der Standseilbahn zum Peters-
kopfamEdersee.

GerhardRinder,Kassel

Zu:PicassoaufRezept

Der Beitrag von Sabine Glau-
bitz zum Thema Museumsbe-
suche für Menschen mit be-
stimmtenErkrankungenalser-
gänzende Therapie ist interes-
sant und wertvoll,
insbesondere wegen Ihrer um-

Grimmwelt bietet Führung
für Demenzkranke an

fassenden Recherche. Schade,
dass das Angebot der Grimm-
welt an Führungen für De-
menz-ErkrankteundderenAn-
gehörige – wenngleich nicht
auf Rezept – keine Erwähnung
findet. (...)

Dr.JürgenRonge,Kassel

Zu:Mit PutzlappenamSeil

Ich lasmit Interesse ihren Arti-
kel über die Fensterreinigung
anderHerkules-Pyramide.
Wäre es nicht preisgünstiger
und vorteilhafter, wenn man
diefesteingebautenFensterge-

Neue Fenster könnten
Kosten sparen

gen klappbare und verschließ-
bare Fenster austauschen wür-
de?Sicherlichwäreeszunächst
eine etwas größere Investition,
aber aufDauer gesehen,mit Si-
cherheit eine echte Kostenre-
duzierung!

HeikoSaur,Vellmar

IhrenLeserbrief richtenSiean
dieRedaktion:

HNA,HessischeAllgemeine
Postfach101009
34010Kassel
E-Mail:kassel@hna.de

BeidenZuschriftenbehält
sichdieRedaktiongrund-
sätzlichdasRechtaufKür-
zungenvor.Diemaximale
Länge beträgt 1240 Zeichen.
EinAnspruchaufVeröffent-
lichungbestehtnicht.
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